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Vor neuen Zielen 


Die nächsten Wochen und Monate sind für unsere Sport¬ 
ler Zeiten der Bewährung. „Hic Rhodus, hic salta", hier gilts, 
hier laf^ sehen, was Du kannst! Fast jede Woche hat uns letzt¬ 
hin so eine Probe aufs Exempel gebracht. Erst die Boxmeister¬ 
schaften, die Turnmeisterschaften des Sportbundes, die Be¬ 
zirksmeisterschaften auf allen Rasensportgebieten, dann die 
Zwischenrunden im Rheinland, die Jüdische Schachmeister¬ 
schaft von Deutschland, ein Hockeyturnier mit den besten 
jüdischen Mannschaften in Hamburg. Meisterschaften und ent¬ 
scheidende Wettkämpfe haben sich noch nie so gedrängt wie 
in diesen Tagen, und noch nie sind auch solche Anforde¬ 
rungen an die Reisekasse gestellt worden wie jetzt. Wir konn¬ 
ten diesem Ansturm auf unsere sportlichen und materiellen 
Kräfte mit Ruhe entgegensehen, denn wir waren gut gerüstet. 

Trotz der Abwanderung wertvoller sportlicher Kräfte ist es 
uns gelungen, auf allen Gebieten nicht nur unser Niveau zu 
halten, sondern überall auch siegreiche Vorstöße zu 
machen. Umso mehr sind alle unsere Kräfte aufs äußerste an¬ 
gestrengt, haben wir doch aufjer diesen Verpflichtungen in 
der nächsten Zeit auch viele Aufgaben unserer Innenarbeit 
zu bewältigen. Unser Programm ist für die nächste Zeit so viel¬ 
gestaltig und umfangreich, daf} wir Mühe haben werden, der 
Terminnot zu entgehen. 

Unser eigenes Veranstaltungsprogramm erfordert ein Rie- 
senmafj von Anstrengungen. In vorausschauender Planung wird 
uns heute die Terminliste für unsere Abteilungsmeister¬ 
schaften vorgelegt. Die Leichtathletikarbeit hat in diesen 
Tagen begonnen, die Sportarbeit im Freien hat auf allen Ge¬ 
bieten eingesetzt, und unser Trainingsplan auf der letz¬ 
ten Seite dieser Vereinsblätter hat ein vollständig neues Ge¬ 
sicht bekommen. Alle Sommersport-Arten werden bereits eifrig 
betrieben und unsere Wettkämpfer wollen keine Meisterschaft 
auslassen. Der Wassersport und unser Schwimmbetrieb wird 
besonders ausgedehnte Formen annehmen. 

Für unsere Jugend gibt es schon in den nächsten Wo¬ 
chen besondere Veranstaltungen. Unsere Freunde, Gönner und 
Mitarbeiter wissen, dafj diese Arbeit den schönsten Lohn in 
sich selbst trägt. Welchen Sinn hätte unsere ganze Mühe 
überhaupt, wollten wir sie nicht in erster Linie dem Nach¬ 
wuchs zuwenden? 

Hier sehen wir eine besonders wichtige Aufgabe. Ver¬ 
lieren wir auf der einen Seite täglich sportliche «Könner, so 


hat sich der Zugang an jugendlichen Sportlern immer mehr 
verstärkt. Diese Bewegung ist sportlich-leistungsmäfyg sehr 
zu begrüben. In die Front des jüdischen Sports wachsen so 
immer neue und belebende Kräfte hinein. Von höheren Ge¬ 
sichtspunkten aus betrachtet, erwächst uns hier eine Pflicht 
von hoher Bedeutung, denn wir haben diesen jungen Men¬ 
schen eine körperliche und charakterliche Schulung für die 
verantwortungsvollste jüdische Gegenwartsaufgabe zu bieten: 
für die Auswanderung. Unsere Erziehungsziele sind in 
besonderem Mafje auf diese Aufgabe gerichtet. Der Sportler, 
der durch unsere Schule geht, wird körperlich und seelisch 
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Wir erwarten alle! 


zu besseren und höheren Leistungen fähig sein. Die Anforde¬ 
rungen, die ein hartes Leben in einer neuen Heimat an den 
Schild-Sportler stellt, werden ihn gewappnet finden. Wir sind 
uns bewußt, welch erhöhte Verantwortung die Zeit für unsere 
Kräfte fordert. 

Betrachten wir diese bedeutende Vertiefung unserer Er¬ 
ziehungsbestrebungen, dann dürfen wir auch nicht eine andere 
Frage unerwähnt lassen, die eng mit einer solchen Aktivie¬ 
rung unserer Arbeit zusammenhängt: wir brauchen eine 
starke Disziplin. Vielleicht ist es mehr als ein Zufall, 
daf5 der Jugendleiter unseres Vereins gerade heute die Forde¬ 
rung nach sportlicher Haltung so besonders eindringlich erhebt. 

Der Sport hat sich in unserem Leben einen Ehrenplatz 
erworben, wie wir es selbst niemals erwartet haben. Haben wir 
doch endlich erkannt, dafj derjenige, der sich auf seinen 
Körper verlassen kann, der ihn beherrscht, eben der Sportler 
dem Leben der jüdischen Jugend und ihrem harten Schicksal 
mutig und frohen Sinnes die Hand reichen kann. 
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Meine neue Kollektion für Frühjahr und Sommer 
in Damenhüten, Damenkleidern und Sportkleidung ist fertiggestellt. 

Ich lade zu deren Besichtigung höflichst ein. 


Sofie Rossbaeh 


früher Leiterin bei Gerstel 
Kaiserstrasse 25 (Laden) ao 


An alle Schild-Kinder! 


Liebe Schild-Kinder! Ihr werdet Euch sicher noch unseres schönen Jugend-Sportfestes im Vereinshaus im ver¬ 
gangenen Jahre erinnern. Für den 22 Ma, haben wir nun ein ähnliches Sportfest vor, das Euch aber noch viel mehr 
Freude machen wird als unsere vorjährige Veranstaltung. 

Seibstverständlich seid Ihr wieder alle herzlich eingeladen und habt alle freien Eintritt. Das Programm ist beson- 
AM r$ n e 'u hh f 9 zusam ™ en 9 este ' *■ Fa *t flle Abteilungen unseres TSV. Schild werden mit besonderen Leistungen aufwarten 
Alle Darbietungen werden von Jugendlichen getragen, und au^er sportlichen Vorführungen werdet Ihr auch noch viele 
andere schone Dinge zu sehen bekommen. Wir wollen Euch aber heute noch nicht alles verraten, denn wir bereiten 
eine ganze Menge großer Ueberraschungen vor. 

Mit Spannung werdet Ihr auch sicherlich auf die Siegerehrung für unser Kinder-Wertungsturnen und auf die Preis- 
verieilung für unser Aufsatz-Preisausschreiben („Unser Saalbau-Sportfest") warten. All das — und noch viel mehr 
wird sich natürlich wieder bei Kakao und Kuchen am 22. Mai 14,30 Uhr in unseren Turnsälen Gr Gallusstrahe 1 
abspielen. Wir erwarten Euch alle. Keiner darf fehlen! 

Sportliche Haltung! 

Von Dr. Hermann Weil, dem neuen Vorsitzenden der Jugendkommission d. Isr. Gemeinde u. Jugendleiter des TSV Schild. 

Einer der maßgebendsten Faktoren für das völlige Ge¬ 
lingen einer sportlichen Uebung ist die Haltung, in der 
sie durchgeführt wird. Die straffe, korrekte Ausgeglichenheit 
des menschlichen Körpers macht die turnerische oder sport¬ 
liche Uebung erst zu dem, was wir von ihr im höchsten Sinne 


des Wortes erwarten: zu einer Harmonie der Leistung! 

Wir wollen die Frage stellen: Ist das, was wir Haltung 
nennen, ewas Isoliertes, vielleicht Aeußeres, das etwa aus 
einer Willensanspannung heraus seitens des Sportlers der 
Uebung eingegliedert oder aufgepfropft wird, damit neben 
der technischen Leistung auch die äußere Form genügt, um 
keine Wertungspunkte zu verscherzen? Ist sportliche Hal¬ 
tung wirklich nur diese nach außen zur Schau getragene 
Straffheit und Exaktheit im Zusammenwirken der Gliedmaßen? 

Nein, meine lieben Sportkameraden und Kameradinnen! 
Sportliche Haltung kann zwar in bestimmten Situationen nur 
diese äußere Form bedeuten. Dann sprechen wir zwar auch 
von äußerer Haltung und exakter Durchführung. Wahre 
Haltung ist jedoch immer etwas Inneres, etwas Seelisches 
und damit Charakterliches, das zugleich auch seinen Ausdruck 


Jüd. Friedhofsgärmer empfiehlt sich für Unterhaltung 
u. Neuanlagen von Grabstätten a. d alten Friedhof. 61 
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im Körperlichen findet. Wahre Haltung ist der Ausdruck einer 
sportlichen Idee und zeigt, daß der Sportler sich nicht nur 
darauf versteht, Tore zu schießen und turnerische Uebungen 
zu „erledigen", sondern daß er aus einer inneren Kraft her¬ 
aus von echtem Sportgeist erfüllt ist und in seinem Tun und 
Können nach diesem Leitmotiv handelt und lebt 

Ich zeigte einmal an einer früheren Stelle unserer Vereins¬ 
blätter, wie Körper und Seele zusammen den wahren Men¬ 
schen ausmachen, wie beide Seiten, das Körperliche und 
das Geistige, bei allem mitschwingen und wie aus dem har¬ 
monischen Zusammenwirken dieser beiden Faktoren das ent¬ 
steht, wonach wir alle streben: die Persönlichkeit! 

Wir jungen jüdischen Sportler haben eine große Aufgabe 
zu erfüllen: Wir wollen uns immer eingedenk sein, daß die 
wahrhafte Haltung eines Menschen nicht in äußeren Bezirken 
ruht, daß sie überhaupt nichts ist, was nur' zur Verschönerung 
einer Uebung in einem notwendig werdenden Falle der Lei¬ 
stung von außen her zugefügt wird. Sportliche Haltung 
ist ein Charakterzug. Sie ist die echte sportkame 
schaftliche Einstellung des Sportlers überhaupt, sie entspringt 
somit einem inneren Bezirk des menschlichen Lebens, sie ist 
das, was wir mit dem Kern des Menschen bezeichnen. 

Die Zeit ist ernst. Wir wollen uns bemühen, würdige 
und echte Vertreter der jüdischen Generation zu werden. 
Wir wollen uns bewähren! Und darum nochmals: Zeigt 
sportliche Haltung! 
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Unsere Abteilungsmeisterschaften 1938 


Wer Sport treiben will, muß sich darüber klar sein, daß 
zum Sporttreiben eine bestimmte Zielsetzung gehört, sei es, 
daß sich der Sportler eine gleichmäßige Körperausbildung, 
sei es, daß er sich die Erzielung einer großen Leistung zum 
Ziel setzt. In der Sportgemeinschaft selbst wird ihm immer 
ein höheres Ziel vor Augen schweben, und das Höchste, das 
ein Sportler erreichen kann, soll eine Meisterschaft sein. 

Die Abteilungsmeisterschaften des Schild sollen aber nicht 
nur durch sportliche Leistungen errungen werden, sondern sie 
sollen auch der sportlichen Disziplin und der sportlichen 
ßreitenarbeit dienen. Sie sollen also nur denjenigen zufallen, 
die durch Fleiß und regelmäßigen Trainingsbesuch beweisen, 
daß sie zur Sportgemeinschaft zählen. 

Aus diesem Grunde wurde ein genau festgelegtes Punkt¬ 
system für alle Abteilungen ausgearbeitet, nach dem diese 
Abteilungsmeisterschaften ausgetragen werden und nach dem 
vor allem — das dürfte wohl mit das Wichtigste sein — die 
Erringung einer solchen Meisterschaft, die mit einer sehr wert¬ 
vollen Plakette dotiert ist, über eine längere Zeit ausgedehnt 
wird. 

Nuf derjenige, der sich ganz für seinen Sport einsetzt, soll 
die Möglichkeit haben, Meister seiner Abteilung zu werden. 
Nicht nur derjenige, der infolge seiner körperlichen Konsti¬ 
tution oder durch sonstige glückliche Umstände eine ein¬ 
malige besondere Leistung erreicht, soll im TSV. Schild einen 
^Meistertitel erringen. Dadurch ist der Titel „Abteilungs¬ 
meister" besonders wertvoll. 

Es sind fast zwei Jahre her, daß Walter Friedenstein ctiese 
Worte den 1936 geschaffenen Abteilungsmeisterschaften des 
TSV. Schild mit auf den Weg gab. Seitdem hat sich an dem ( 
Charakter und der Bedeutung unserer Abteilungsmeisterschaften 
nur insoTern etwas geändert, als wir ihre strikte Durchführung 
noch mehr als bisher überwachen wollen, weil uns die 


Erfahrungen des ersten Jahres in unseren Erwartungen nur noch 
bestärkt haben. Wir konnten in den Abteilungsmeisterschaften 
ein vorzügliches Mittel zur Steigerung der Leistungen und zur 
Förderung unserer Breitenarbeit erkennen. 

Wenn wir jetzt mit unseren neuen Abteilungsmeisterschaf¬ 
ten beginnen, dann wollen wir hier unsere Entschlossenheit 
betonen, die einmal festgesetzten Wertungstermine auch streng, 
pünktlich und gewissenhaft einzuhalten. Die Termine sind so 
gestaltet, daß alle übrigen Verpflichtungen eingehalten wer¬ 
den können und daß die einzelnen Leistungsprüfungen zugleich 
auch als wertvolle Vorarbeit für die Beteiligung an den ver¬ 
schiedenen Wettkämpfen und änderen Meisterschaften wirken. 

Für unsere Leichtathleten und Rasensportler 
wurden folgende Termine festgelegt: 

22. Mai: Leichtathleten: lOOm-Lauf und Kugelstoßen. 
Fußballer, Handballer und Hockeyspieler: lOOm-Lauf. 

16. Juni: Leichtathleten: 8Ö0 m-Lauf und Weitsprung. Fuß¬ 
baller: Weitstoß. Handballer: Weitwurf. Hockeyspieler: Weit¬ 
schlag. . 

24. Juli: Leichtathleten, Fußballer, Handballer und Hockeys 
Spieler: Männer 1500 m-Lauf, Frauen 400 m-Lauf; Leichtathle¬ 
ten außerdem: Hochsprung. 

21. August: Leichtathleten: 3000 m-Lauf und Speerwurf. 
Fußballer: Zielstoß. Handballer: Zielwurf. Hockeyspieler: Ziel¬ 
schlag. 

11. September: Leichtathleten: 1000 m-Hindernislauf, Dis¬ 
kuswerfen. 

Bei unseren diesjährigen Abteilungsmeisterschaften gilt es, 
die Erfahrungen des ersten Jahres zu nutzen. Seien wir glück¬ 
lich, daß uns wie keinem anderen jüdischen Verein Sport¬ 
anlagen und Trainer zur Verfügung stehen, die .uns eine rei¬ 
bungslose und erfolgreiche Abwicklung unserer Abteilungs¬ 
meisterschaften ermöglichen. 


Schild-Sportler in aller Welt 


Aus N e w Y o r k schickt uns Fritz Bodenheimer das 
erste Foto unserer alten Freunde, die sich dort im German 
Jewish-Club unter der Leitung von Max Seligmann sportlich 
betätigen. Wir sehen die Mannschaft in recht romantischer 
Gruppierung, von unserem alten AFf-Schriftführer Srill flan¬ 
kiert, im Sportdreß. Max Seligmann im Trainingsanzug, Jule 
Appel, Fritz Bodenheimer, Hans Sichel, Frank und andere 
im schwarzweißen Schild-Trikot, Herbert Bloch in Schwarz 
und eine ganze Menge, die bei diesem ersten Training im 
März zugegen waren. Der Brief ist noch mit einem Gruß von 
Albert Mayer und Frau unterzeichnet. Fritz Bodenheimer 
und Hans Sichel siedeln übrigens nach Baltimore über. — 
Margot K o h n schreibt uns einen rührenden Brief aus Jackson 
Heights, einem kleinen Ort bei New York. ,,lch muß sagen", 
so heißt es da, „daß ich schon oft gedacht habe, du mußt 
jetzt alles vergessen, was in früheren Zeiten war. Ich kann es 
aber nicht, waren wir doch wie eine Familie, und bei dem 
Zusammensein mit Euch, habe ich viel Kummer und alle Sor¬ 
gen vergessen können." Margot trifft viele Sportfreunde; es 
wird dort viel Rad gefahren, zum Sport kommt sie aber vor¬ 


läufig nicht. — Werner Reis teilt uns aus' Chicago mit, daß 
es mit seiner Fußballmannschaft doch Essig, ist, weil die .Ent¬ 
fernungen zu groß sind. Werner, Harald Wolf und Werner 
Freund sind einem Deutsch-Amerikariischen Fußballklub bei¬ 
getreten und werden dort im Sommer auch Leichtathletik 
treiben. Werner hat schon die zweite Stelle. 

Aus Rio de Janeiro gibt uns Heini Nahm wieder 
mal ein Lebenszeichen. Auf seine Initiative haben sich die 
Schild-Freunde in Rio an jedem ersten Montag im Monat zu 
einem gemütlichen Beisammensein getroffen. Das leßte Mal 
waren es mit Gästen allein 16 Personen, Langenbach, Höxter 
u. a., und vier Stunden hat man von nichts anderem als von 
den schönen Stunden im „Schild" gesprochen. Auch des 
„Hannibal" wird dort noch gedacht. — Aus Montevideo 
schreibt uns Herbert F r i s c h , welche Freude ihm jedes Mal 
die Vereinszeitung bereitet. Er hat seinen Beruf inzwischen 
mehrere Male gewechselt; Er hat Chauffeur gespielt, war ein 
ander Mal Eisverkäufer und arbeitet jeßt zusammen mit Friß 
Marburg für das neuerschienene Gemeindeblatt der deutsch¬ 
jüdischen Kolonie; ihm untersteht die Abteilung Annoncen. 


Spenglerei und auiog. Schweifungen 


Pelz-Mäntel - Jacken - Silberfüchse etc. 
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Feine Maß- Kürschnerei 
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Sehr interessiert hat uns eine eindrucksvolle Schilderung eines 
Fußballspiels in Montevideo, das nachts bei greller Schein¬ 
werferbeleuchtung vor 75 000 Zuschauern ausgetragen wurde. 

Friß S t e r n b e r g freut sich in Colonia Avigdor bei 
Buenos Aires, daß er jeßt regelmäßig die Vereinszeitung be¬ 
kommt. Dann sißen die vielen Sportbund-Kameraden auf der 
Ica-Siedlung zusammen und erinnern sich an diesen oder jenen 
gemeinsamen Sportfreund, dessen Name man gerade liest. 
„Und dann kommen oft wehmutsvolle Erinnerungen, weil man 
so ganz auf diese vergangenen Zeiten echter Kameradschaft 
verzichten muß.” Gerade jeßt liest Sternberg über unser Saal- 

Adressenänderungen 

müssen sofort der Geschäftsstelle gemeldet werden, da sonst 
eine pünktliche Zustellung der Vereinsblätter nicht möglich ist. 

bau-Sportfest, und da erinnert er sich an unsere erste Ver¬ 
anstaltung 1933: „Damals an diesem kalten Sonntag war ich 
mit Ernst Bruchfeld zum Skilaufen im Taunus. Abends um 6 Uhr 
kamen wir nach Frankfurt zurück und gingen mit leerem 
Magen in den Saalbau, um bei dem großen Aufmarsch in Ski¬ 
kluft mitzumachen. Dann gings nach Hause zum Umziehen 
und wieder schnell zum Saalbau. Dieser Ernst Bruchfeld ging 
ein Vierteljahr später nach Argentinien. Vor einiger Zeit ist er 
leider nach kurzer Zeit gestorben . . . Unser Sportverein hat 
sich in Wohlgefallen aufgelöst. Die meisten jungen Menschen 


Diplom - Ingenieure GANZ & JOSEPH 

städt. konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 
Elektr. Kühlschränke, Kochplatten, Herde, Beleuchtungs¬ 
körper, Deckenstrahl-Lampen, Radiogeräte, Antennenbau 

|Verkauf Grofee Friedberger Str. 32 im Hofe links 

Telefon 27174 



Strumpfwaren „ , 

Strickwaren \ 

Trikotaßen 

Reinedcstr. 3 Hanauerlandstr 87 


Uurv 


hier sind nicht genügend interessiert; ich glaube, sie wissen 
gar nicht, was Sportkameradschaft einem jungen Menschen 
alles geben kann. Wir sind vier Mann aus dem Sportbund: 
Gerson (Pirmasens), Walter Burg (Dortmund), Fredi Berg (Düssel¬ 
dorf), Dierdorf und ich. Alle sind wir sehr befreundet und 
kommen, so oft es uns die Zeit erlaubt, zusammen. Ganz so 
einfach ist das Zusammenkommen hier nämlich nicht. Die Ent¬ 
fernungen sind ganz beträchtlich. Gerson und ich wohnen 
z. B. 14 Kilometer von einander entfernt. Diese Strecken müssen 
geritten werden, und abends ist es hier ganz schön dunkel.” 
Sternbergs Brief ist mit Grüßen von Max Hirschmann unter¬ 
schrieben. 

Aus Jerusalem hören wir von Paul Schaumberger, 
der nun schon fast 3V2 Jahre in Erez ist und früher bei uns 
Radsport, Turnen und Paddeln getrieben hat, daß er sich dort 
etwas betätigen kann; er schwimmt und spielt mit einer kleF 
nen Gruppe junger Juden aus Deutschland einmal in der 
Woche auf einem freien Platz Fußball oder Handball Seft 
seinem Weggang von Frankfurt liest er regelmäßig mit gro¬ 
ßem Interesse unsere Vereinsblätter und gibt sie dann einem 
anderen Schildmann, Kurt Strauß, weiter, der auch dort nicht 
vom Sport loskommt und in einem Sportartikelgeschäft arbeitet. 
Eine andere Schild-Sportlerin, Trude Vorchheimer, ist jetzt 
von dort nach England gegangen, und Trude Isaac (Wolf¬ 
gang) ist von Haifa nach New York ausgewandert. 


Auftakt im Wassersport 


Wie kein anderer Sport dient der Wassersport der Er¬ 
ziehung zu Kameradschaft und Disziplin. Wie die Seeleute vor¬ 
bildlich irr der Kameradschaft innerhalb der eigenen, wie auch 
gegen fremde Mannschaften sind, so lernt auch der junge 
Ruderer bald, daß er auf Kameradschaft anderer angewiesen ist 
und somit auch anderen die gleiche Kameradschaft erweisen 
muß. Durch die notwendige Zusammenarbeit und Pünktlichkeit 
wird der Mannschaftsgeist erworben, der zur Erreichung guter 
Leistungen unbedingt erforderlich ist. Die freiwillige Unterord¬ 
nung unter einen Willen führt zur Selbstbeobachtung und so¬ 
mit zur Selbstdisziplin. Jeder Wassersportler weiß, daß er nie¬ 
mals unbeobachtet ist. Er übt seinen Sport niemals im Zimmer 
oder in geschlossenen Hallen, sondern stets angesichts der 
breiten Oeffentlichkeit aus. Jedes auf dem Wasser gesprochene 
Wort schallt Hunderte von Metern weit. Aus diesen Gründen 
muß der Wassersportler stets Selbstbeherrschung üben und 
darf sich niemals gehen lassen. 

All das muß uns gegenwärtig sein, wenn wir dieWasser- 
sportsaison 1 9 3 8 beginnen. Unser bisheriger Obmann 
Hans Basch wird uns leider sehr bald verlassen, so daß wir 
doppelten Anlaß haben, seiner Verdienste um die Abteilung 


und ihren Sport dankbar zu gedenken. Der Mitgliederbestand 
der Abteilung ist unter seiner Obmannschaft auf über 100 an¬ 
gewachsen. Besonders als Ruderer stellte er seine Kenntnisse 
und Fähigkeiten in den Dienst der Wassersportler. Er leitete 
selbst das Training, und wie hoch seine Leistung zu bewerten 
ist, bewies das Können unserer Nachwuchsruderer auf unserer 
leßten Herbstregatta. Der Sportbetrieb wurde so stark, daß im 
Laufe des Sommers sogar ein zweites Viererboot angeschafft 
werden mußte. 

Vereinsleiter Hans Grünebaum gab nach seinen Dankes¬ 
worten für den scheidenden Obmann Hans Basch die Er¬ 
nennung der neuen Obmänner (Luß Grünbaum für die 
Ruder- und Max Hirsch für die Paddelabteilung) bekannt. 
Keine der beiden Abteilungen werde nunmehr an zweiter Stelle 
stehen. 

Die verschiedenen Abteilungsmeister wurden durch 
die Verleihung der Plaketten geehrt. Troßdem sie längere Zeit 
pausieren mußte, konnte Edith J o u r d a n die Meisterschaft 
der Ruderinnen erringen; Luß Grünbaum wurde Ruder- 
Abteilungsmeister, während Gustav Horowitz die Abtei¬ 
lungsmeisterschaft der Paddler gewann. 



Kürschnerei 


M ü h I g a y 

Kirchnerstraße 8 
Tel. 26202 

_ Samstag gesohf. 


Zur Frühjahrssaison der neue Hut 

Umarbeiten nach Modellen, zeitgemäss billige Preise 
Rosa Sfrauss 828 Horst Wesselplatz 8 

Die Elegante Hutefage Telefon 21406 
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Grosse Auswahl in: Bademäntel, -Anzüge, -Schuhe, -Kappen 


Die Ruderer werden von jetzt ab wieder täglich trainieren. 
Aber auch die Paddler müssen die ihnen jetzt gebotene Mög¬ 
lichkeit des regelmäßigen Trainings ausnutzen, denn auch sie 
gehören einer Sport abteilung an. Wir betrachten es als 
unsportlich, sich damit zu begnügen, an den vier heißesten 
Sonntagen des Jahres das Bootshaus zu beehren und dann 
auch höchstens ein paar Mal am Strandbad auf und ab zu 
fahren. Der wirkliche „S p o r t kamerad" wird auch Gelegen¬ 
heit haben, auf schönen Touren die Reize des Paddelsportes 
kennen zu lernen. 

Wir müssen zur Aufrechterhaltung der Disziplin selbstver¬ 
ständlich auf eine gewisse Ordnung in unseren Boots¬ 
häusern achten. Zu dieser Ordnung gehört es auch, daß 
nicht jeder unsere Anlagen betreten kann. Wer sich für unse¬ 
ren Betrieb interessiert, wird gerne empfangen; aber er muß 
sich vorstellen. Und wer einen Gast mitbringen will, hat ihn 
einzuführen, wie sich das gehört. 

Der Ruder- und Paddelbefrieb hat bereits mit den ersten 
warmen Märztagen begonnen, auch der Wetterrückschlag hat 
viele nicht mehr vertreiben können. Offiziell wurde die Saison 
am 24. April mit dem traditionellen A n f a h r e n auf der 
Mäinstrecke zwischen unseren Bootshäusern und der Main- 
Neckarbrücke eröffnet. Alle Wassersportler waren mit ihren 
Booten und Geräten angetreten, und Lutz Grünbaum leitete 
die Anfahrt mit einem kurzen Appell zu sportlicher Haltung 
ein: Dann wurden die Boote aufs Wasser gesetzt. Die Damen 
und Herren mit den Viererböoten ebenso wie die Einer- und 
Zweierpaddler legten gemeinsam die ersten Strecken zurück. 
E>ie Abteilung blieb auch am Nachmittag zu einem gemüt¬ 
lichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen am Bootshaus. 
So war denn der 24. April ein vielversprechender Anfang, 
der bereits am 22. Mai mit unserer Eröffnungsregatta 
seine Fortsetzung findet. 

' Die Abteilung muß leider auch dieses Jahr wieder von 
manchem Itebgewordenen alten Freund Abschied nehmen, 
sie' nimmt daher gerne neue Mitglieder aüf. Darum gilt die 


besser noch aus den Reihen derer, die noch nicht im Ver¬ 
ein sind, die noch keinen anderen Sport treiben und sich voll 
und ganz dem schönen Ruder- oder Paddel-Sport widmen 
können. Neueintretende lernt im Frühjahr, damit Ihr 
im Sommer richtig ,,mitmachen" könnt. 

Die Sonder b eiträge sind: 

Paddelabteilung: RM 36.— für Bootsbesitzer, 

RM 3.— für einen bestimmten Beifahrer 

Ruderabteilung: RM 20.— für Aktive 

RM 15.— für Jugendliche (14-18 Jahre) 
RM 12.— für Schüler 

zahlbar in zwei gleichen Raten am 1. 5. 38 und 1. 7. 38. 

Wer gleichzeitig Paddelbootsbesitzer ist und auch rudern 
will, genießt einen ermäßigten Ruderbeitrag. Vergeßt nicht 
Euren Sonderbeitrag rechtzeitig zu bezahlen, damit Ihr Eure 
Sportkarte bekommt, ohne die niemand Eintritt zum Bad hat. 

Die Trainingszeiten (Pflichttraining) sind: 

Paddelabteilung: Damen und Herren Dienstags und 

Donnerstags ab 4 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit. 

Ruderabteilung: Damen Montags und Mittwochs ab 

6 Uhr, 

Herren Dienstags und Donnerstags ab 6 Uhr. 

Jetzt wieder Schwimmen! 

Wenn wir auch mit dem Training kurze Zeit pausieren muß¬ 
ten, so sei doch — um allen Irrtümern vorzubeugen — fest- 
gestelli, daß unsere Schwimmabteilung nach wie vor 
besteht und ihre Arbeit fortsetzt. 

In kurzer Zeit werden wir schon mit dem Training im 
Freiwasser beginnen. Für-das Strandbad Niederrad wer¬ 
den offizielle T r a i n i n g stage eingerichtet, die wir nach 
ihrer Festsetzung bekanntgeben werden. Inzwischen haben 
wir verschiedene wertvolle Kräfte gewonnen, die für die Durch¬ 
führung eines mustergültigen Trainingsbetriebes Gewähr bieten. 
Unsere Schwimmer und Schwimmerinnen werden übrigens auch 
anläßlich der Schild-Regatta am 22. Mai mit besonderen Wett¬ 
kämpfen und Vorführungen aufwarten. 


gleiche Aufforderung wie im letzten Jahr: Werbt neue 
Mitglieder; gewinnt sie aus anderen Abteilungen, aber 


Sommerarbeit der Radsportiei 


Die Radsportler haben nun auch die Sommersaison 
1938 begonnen. Die nächsten Monate bringen ein 'umfangreiches 
Sportprogramm, das auf die Besonderheiten der warmen Jahres¬ 
zeit* zugeschnitten ist. Das Wanderfahren- wird jeßL fn unserer 
Arbeit wieder eine größere Rolle spielen. 

Die meisten unserer Sportler benußen ein Fahrrad, um zu 
iUrer Sportstätte zu gelangen. Aber nur selten denken sie daran, 
daß sie damit zugleich ein herrliches Sportgerät mit sich führen. 
Aas Fahrrad ist nämlich mehr als ein billiges Transportmittel; 
es bietet jedem vom Kindesalter bis in die Greisenjahre un¬ 
geahnte Sportmöglichkeiten. Im Sommer werden alle diese 



Möglichkeiten bei . uns genußt. Neben dem Touren- und Renn¬ 
fahren wird nämlich auch unser Saalsport weiter betrieben. 

Die Sommersaison wurde im April wieder mit dem traditio¬ 
nellen Anfahren sämtlicher Aktiven begonnen. Das an¬ 
schließend ausgetragene 10 Kilometer-Zeitfahren yer-' 
lief äußerst spannend und ergab bei ausgezeichneten Leistungen 
der Fahrer sehr annehmbare Zeiten. 

Ergebnisse: 

T. Klaus Leske 19,16 Min.; 2. Manfred Nassauer 19,17 Min:,* 
3. Paul Schönfeld 19,41 Min.; 4. Manfred Speier 19,52 Min.’ 

TAPETEN Farben- ind Tapeten-Vertrieb H STRAUSS 

KleyerstraEe 12 BergerstraEe 15 

Telefon 75170 66 Telefon 47616 

Lacke, Farben und Putz mittel für alle Zwecke 


Hemden 

962 

Krawatten 

EPSTEIN 

aparte Neuheiten 

SCHILLERSTR. 2 
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Ski-HusrQftung 

SPORT-HESS Sportart, aller Art 

Am Schauspielhaus 2-4 Telefon 29335 [ Ylo5hilo - Hetze 

Leinen-Anzüge 


L. Halberstadt gegr . 1879 

Uhlandstrasse 46 - Telefon 45526 

flnfertignng uoit Coudt und Sessel soioU alle Oehorationsarbeiten 


Für Sport Spier und Wanderung 



Fussballstiefel, Sportstiefel 
Bundschuhe, Turnsd uhe 
Wanderschuhe 


INHABER*. LUDWIG QRONTHAL 

RfilNKCKSTR-21 

KPc^niiber der Kleinmarkthalle 


Die Lehren von Hannover 


Das Wesentliche über das Ergebnis der ersten Turn¬ 
meisterschaften des Schild-Sportbundes, an 
denen wir uns mit drei Turnerinnen beteiligten, wurde schon 
im letzten Monat berichtet. Heute, da wir den nötigen Ab¬ 
stand von diesem großen Ereignis gewonnen haben, können 
wir auch die Lehren von Hannover deutlich auf¬ 
zeigen. 

Ueber die Reise selbst ist nicht viel zu erzählen. Unsere 
Hetty Stern war bereits Freitagmittag mit Walter Friedenstein 
und seinem „Hannibal" losgefahren, die anderen zwei, Rosel 
Unger und Margot Morgenthal, reisten mit mir zusammen 
im D-Zug. In Hannover wurden wir von Walter Friedenstein 
gewissenhaft vom Bahnhof mit dem Auto abgeholt. Im Jugend¬ 
heim hatte man uns fabelhafte Quartiere vorbereitet. Es fehlte 
an nichts, die Verpflegung war ausgezeichnet, sodaß wir uns 
dieselben Zimmer schon für das nächste Mal vorbestellt haben. 

Am Sonntag früh waren wir schon um 8 Uhr an der 
Kampfstätte. Unsere drei Turnerinnen erhielten die letzten An¬ 
weisungen zusammen mit dem „Glück auf" unseres Hans 
Grünebaum. Pünktlich 9 Uhr begannen die Kämpfe. Um jeden 
Punkt wurde heiß gestritten. Der Schild-Obmann für Turnen 
hat das Urteil über die turnerischen Leistungen der Meister¬ 
schaften sehr treffend in das Zitat: „Es wächst der Mensch 
mit seinen höheren Zielen" zusammengefaßt. Nach der zwei¬ 
stündigen Mittagspause konnten sich unsere drei Teilnehmer¬ 
innen bereits erfolgreich betätigen. Bei den Kürübungen wurde 
eine stattliche Punktzahl erreicht. Hetty Stern holte sich mit 
ihren Keulenübungen allein 18 Punkte, Margot Morgenthal 
ebenfalls mit Keulen 14 Punkte und Rosel Unger mit Stab¬ 
übungen 17 Punkte. Nach Beendigung der Kämpfe, die be¬ 
deutende Anforderungen gestellt hatten und deren Niveau 
für uns doch einigermaßen überraschend war, hatte sich für 
uns unter 14 Teilnehmerinnen folgende Plazierung er¬ 
geben: 

4 Pflichtübungen 3 Kürübungen Gesamt 
B&rr. Beck Pferd Barr.Beek Freiüb. Punkte 


5. Platz: Hetty Stern 

15 

15 

22 

15 

15 

18 

100 

6. Platz: Rosel Unger 

11 

15 

27 

16 

13 

17 

99 

9. Platz: Marg. Morgenthal 

16 

10 

24 

13 

13 

14 

90 


An dem Stand der Leistungen der anderen Wettkämpfe- 
rinnen gemessen, bedeutet diese Plazierung für unsere Teil¬ 
nehmerinnen ein wirklich schöner Erfolg. Einen vorzüglichen 
Eindruck hat die vorbildliche Organisation in Hannover auf 


stungen ist keineswegs allein eine individuelle und persön¬ 
liche Auffassungssache des betreffenden Punktrichters. Gerade 
in Hannover haben wir von neuem lernen können, wie schwer 
doch das Amt eines Punktrichters ist und wie es exakt und 
gewissenhaft ausgefüllt wird. Wir konnten uns überzeugen, daß 
wirklich sachverständige Kampfrichter der einzelnen Uebung 
auch immer fast die gleiche Punktzahl zuerkennen. Das Ver¬ 
ständnis dieser Punktbewertung ist für den turnerischen Wett¬ 
kämpfer ein wichtiges Hilfsmittel zum Erfolg. Wir, die wir das 
in Hannover in besonderer Vollkommenheit erleben konnten, 
werden solche Erkenntnisse bei künftigen Wettkämpfen sehr 
gut verwenden können. Aber auch dem laienhaften Zuschauer 
werden schon einige Grundsätzlichkeiten der Bewertung turne¬ 
rischer Uebungen verständlich sein: Wirkt eine turnerische 
Leistung klar und flüssig wie eine einfache Melodie in der 
Musik, entsteht der Eindruck, daß der Körper des Turners seine 
Schwere und Erdgebundenheit verloren hat, empfinden wir 
schon beim Zusehen ein ästhetisches Wohlgefühl, weil der 
Körper des Turnenden beherrscht und elegant zugleich er¬ 
scheint, dann rechnen wir mit einer besonders hohen Punkt¬ 
bewertung, für die es selbstverständlich auch ganz genaue 
Regeln und Vorschriften gibt. 

Soviel Grundsätzliches über die Turnkämpfe. Gleich nach 
ihrer Beendigung gaben wir nach Frankfurt telegraphisch das 
Abschneiden unserer drei Turnerinnen durch, und dann be¬ 
gann gleich der gemütliche Teil. Die Hannoveraner hatten 
bald erkannt, daß es bei uns gleich gemütlich ist, und so 
scharten sich viele Freunde, denen die Frankforder Sprach 
besonders gut gefiel, um unsern Tisch. Natürlich mußte ich 
mich gleich am Klavier produzieren und unser lieber Walter 
gab das Kommando für die anderen alle, die dann im Nu be¬ 
griffen hatten, wie wir Stimmung zu machen verstehen. So 
gegen 24 Uhr gingen wir schließlich zum Kaffee über, und 
erst gegen 2 Uhr nachts wurde jeder Einzelne von uns brav 
vom „Hannibal" im Quartier abgeladen. 

So waren denn die Tage in Hannover für uns in jeder 
Weise ein Genuß und Gewinn. Dank gebührt nicht nur unseren 
Turnerinnen für ihre monatelange Trainingsarbeit, sondern auch 
unserem Walter Friedenstein, der in Frankfurt und in Hannover 
zu unserem Erfolg viel beigetragen hat. Dank sei auch noch¬ 
mals Herrn Güdemann für die fabelhaften Quartiere in Han¬ 
nover ausgesprochen. Viele neue Anregungen konnten wir 
in Hannover gewinnen; wir wollen sie zum Nutzen unseres 
TSV. Schild anwenden. T. E. 
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Klubkamerad, denke daran . . . 

die gute Tasse Kaffee und die feinen Torten 

erhältst Du im Kaffee Rothschild 

47 nirgends besser 


Hockey an erster Stelle 


Aufgeregt vor Erwartung sind wir zum vierten Male seit 
Bestehen der Abteilung nach Hamburg zum großen Hockey¬ 
treffen gefahren, um dort gegen die besten jüdischen 
Hockeymannschaften Deutschlands anzutreten. Bange war es 
uns keineswegs davor. Im Gegenteil, wir hofften, auch wenn 
wir es nur im Geheimen zu sagen wagten, einen schönen 
Sieg mit heimzubringen. Wir haben es wieder geschafft, und 
daß wir mit uns selbst zufrieden sind, ist der schönste Lohr» 
für die viele Arbeit, die wir hatten, um mit je einer Damen- 
und Herrenmannschaft unseren Gastgebern Zusagen zu können. 

Bereits am Karfreitag morgen, als kaum die letzten Spieler 
mit dem Zuge eingetroffen waren (ein großer Teil fuhr der 
Ersparnis halber schon Donnerstag früh mit Privatautos von 
Frankfurt ab) begann das erste Spiel zwischen unseren und 
den bekannten Hamburger Schild-Damen. Um es vorweg zu 
nehmen, der Kampf endete 4:1 für Hamburg. Aber was wir 
hier zu sehen bekamen, begeisterte uns alle. Die Hamburger 
Mädels legten eine Spieltechnik vor, der unsererseits nichts ent¬ 
gegengesetzt werden konnte. Trotzdem ist unsere Damen¬ 
einheit, die ausgezeichnet spielte, in der jetzigen Aufstellung 
wohl als zweitbeste im Reiche anzusprechen, was im übrigen 
auch aus dem Endergebnis der diesjährigen Wettkämpfe klar 
und deutlich ersichtlich ist. Unser Ehrentor schof 3 Hilde Er¬ 
langer, während Margot Sichel erstmalig im harten Kampfe 
tapfer unser Tor behütete. 

Dann standen sich die Herrenmannschaften des Schild 
Frankfurt und Hamburg gegenüber. Alles harrte gespannt 
und ungeduldig auf diesen vielversprechenden Kampf. Bully 
— und gleich sah es aus, als wollten wir die Führung über¬ 
nehmen. Die Kugel dachte aber garnicht daran, sich einsei¬ 
tig einzustellen. Sie durchkreuzte zwischen zwei zumindest 
gleichwertigen Gegnern das Feld in allen Richtungen. Mit 
Begeisterung waren wir alle in diesem fairen und prächtigen 
Spiel bei der Sache, und unser Hambi war der beste Mann 
auf dem Platze, wie immer als Mittelläufer. Unsere Elf hatte 
folgende Zusammensetzung: Tor: Rosenberg; Verteidi¬ 
gung: Berndt, Kleeblatt; Läufer: Zwicklitzer, Hamburger, 
franz Kahn; Sturm : Eis, Wolf, Voss, Salmoni und Schweitzer. 
Bereits in der ersten Spielhälfte gelang es den Hamburgern, 
uns ein Tor hereinzusetzen, nachdem allein vier Angriffe von 
unserem Goalkeeper durch richtiges und schnelles Eingreifen 
am Schußkreise erfolgreich abgewehrt wurden. Trotz oft sehr 
harter Bedrängung des Hamburger Tores konnten wir lediglich, 
von Schweitzer geschossen, das Ausgleichstor anbringen. 
Wir mußten leider die Erfahrung machen, daß unser Sturm, 
<der eigentlich durch Salmoni bedeutende Verstärkung erhal¬ 
ten hatte, noch nicht genügend eingespielt war, um ein Ent¬ 
scheidungstor herbeizuführen. In den letzten Minuten stürmte 
Hamburg nochmals mit aller Gewalt vor, jedoch erfolglos. 
Unser Tor war gut behütet. Zahlreiche Torschüsse wurden 
von Rosenberg, der in ganz großer Verfassung spielte, und 



der an dem Unentschieden großen Anteil hatte, gehalten und 
konnten an dem endgültigen Ergebnis 1:1 nichts mehr ändern. 

Schade, daß wir nicht öfter Gelegenheit haben, mit unse¬ 
ren Hamburger Freunden zusammenzukommen. Wir würden 
hierdurch ohne Zweifel ein Spielniveau erreichen, das wir 
heute allerdings infolge der fehlenden Gegner leider nicht 
verwerten könnten. 

Unsere aus dem ersten Spiele gezogenen Erfahrungen 
machten wir uns schon gegen J S G. Berlin, welche eben¬ 
falls in Hamburg zu Gast weilte, zu nutze. Der ganze Kampf 
wurde allein von uns — nachdem wir im November 1937 
knapp 2:1 gewonnen hatten — geführt. Der Sturm klappte 
ausgezeichnet. Bis zum Seitenwechsel stand es bereits — von 
Hamburger und Schweitzer geschossen — 2:0 für uns. Die 
Berliner, die gegen Ende des Spieles noch ihren besten Mann 
durch Handverletzung verloren, waren aufgeregt und über¬ 
haupt nicht in der Lage, den Ball irgendwie zu übernehmen. 
Jedenfalls gaben Salmoni, Voss, Wolf, Eis und alle anderen 
ihr Bestes her, sodaß unser 5:0 gegen JSG. Berlin ein wohl¬ 
verdienter Sieg war. Die letzten drei Tore erzielten Voss, 
Wolf und Salmoni. 

Ostermontag fand das Rückspiel der beiden Damenmann¬ 
schaften statt. Hamburg hatte seine Elf durch Mädels aus 
der zweiten und dritten Mannschaft komplettiert, worin der 
Grund unseres 3:2-Sieges zu suchen sein dürfte. 

Für uns bildete das darauf folgende Spiel gegen Bar 
Kochba, Hamburg, den Abschluß unserer Verpflichtungen. Bar 
Kochba hatte sich zu dieser Gelegenheit seine besten Leute 
kommen lassen und trat wirklich in stärkster Aufstellung an. 
Wie immer entwickeln sich bei diesen Spielen furchtbar 
schnell erhitzte Gemüter, für deren beste Abkühlung jedoch in 
Hamburg jeweils minutenlange Schnee- bzw. Hagelböen sorg¬ 
ten. B. K. ärgerte sich über die vielen verpaßten Gelegen¬ 
heiten und wir uns über die zur Gewohnheit gewordenen 
Lattenschüsse. Mit 0:0 begaben wir uns in die Halbzeit, 
um alsdann zwei Tore zu schießen, wovon das eine, weil an¬ 
geblich außerhalb des Schußkreises, nicht anerkannt wurde. 
Das Spiel endete mit 1:0 für uns und zeigte beiderseits aus¬ 
gezeichnete Leistungen. Im übrigen haben zu sämtlichen Spie¬ 
len die Schiedsrichter ihre Funktion zu aller Zufriedenheit 
ausgeführt. 

Die gesamten Resultate im einzelnen sehen wie folgt aus: 
Schild Frankfurt gegen Schild Hamburg Herren 1:1; Schild 
Frankfurt gegen JSG. Berlin Herren 5:0; Schild Frankfurt gegen 
Bar Kochba Hamburg 1:0; Schild Frankfurt gegen Schild 
Hamburg Damen 1:4; Schild Frankfurt gegen Schild Ham T 
bürg Damen 3:2. 

Noch einmal hat die Hockeyabteilung des Schild Frank¬ 
furt, ihren Namen gerechtfertigt, und wir dürfen sagen, daß 
wir hierauf stolz sind. In dieser Saison stehen uns nur noch 
wenige Spiele bevor. Hierzu gehört ein Treffen mit Hakoah. 
Köln, gegen welche wir unsere Siegesserie beenden werden. 

E. R. 


Jüdische Krankenversicherung 

Isr. Mfinner- und Frauenkrankenkasse, Frankfurt a. M. 

Freie Arztwahl Kein Krankenschein 

Siegfried Cisenmann uhiandsfrasse 33 - Tel. 42493 
_ Auch sonstige Versicherungen aller Art 
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Klein-Schreibmaschinen 

Vervielfältigungsmaschinen - Füllhalter 

sowie sämtlichen 

B ü r o b e d a r f 

Hermann |_ORGE & Co. 

Stiftstrasse 9-17 - Tel. 26073 
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Frankfurt 

- - Telefon 32527 ‘ 


Europäischer Hof 

Hotel / Restaurant 

gut bGrgerl. Haus, fließ. Wasser. Zimmer 
a.SO u. 3.- WM. Besitzei 1 : Sah» Blum 



Auf dem Wege zur Handball-Meisterschaft 


Vorrundenspiele um die Schild-Meisterschaft in Köln. Un¬ 
willkürlich kehren unsere Gedanken zu jenem Schild-Sporttag 
im Rheinland im März zurück. Aehnlich wie am 6. März stand 
ein Riesenauto, 3 Mannschaften und einige Schlachtenbummler 
bergend, in den frühesten Morgenstunden des 24. April bereit, 
um die Sportler des TSV. Schild, als die aus den Pflichtspie¬ 
len des Südwestdeutschen Bezirkes als Schild-Meister ermit¬ 
telten zur idyllischen Kampfstätte nach Fort Deckstein zu 
bringen. Auf der Tagesordnung stand: Schild Gladbach-Rheydt 
gegen unsere Herren-Handball-Elf, Schild Bonn Damen gegen 
unsere Damen-Handball-Elf, Schild Bochum qeqen unsere 
1. Fußball-Elf. 

Um es vorweg zu nehmen, die Expedition war sehr von 
Erfolg gekrönt, da die beiden Handball-Mannschaften einen 
Sieg mit nach Hause brachten, während die Fußballer, wohl 
durch ctas robuste Spiel des Gegners erbittert und aus dem 
Konzept gebracht, ihrer eigenen Unsportlichkeit zum Opfer 
freien. Es ist daher bedauerlich, feststellen zu müssen, daß 
durch diese unschöne Nöte ein kleiner Mißklang in den 
sonst so harmonisch verlaufenen Tag gebracht wurde. Aller-, 
drngs muß auch bemerkt werden, daß die Entscheidungen des 
Schiedsrichters Eichelgrün nicht nur bei den beiden Mann¬ 
schaften, sondern auch bei seinen beiden Gehilfen, den 
Linienrichtern, wenig Gegenliebe, fänden. Dagegen waren die 
LeiStühcjön des Schiedsrichters Marx aus Bonn, der uns aus 
früheren Spielen als vorbildlich bekapnt, wieder einmal be- 
wuhdefh&wert, sodaß sie bei Spielern und Publikum einstimmig 
Beifätl fanden. 

.P-pch jnun zurück zu den Spielen selbst, die pünktlich 
um. 14/3Q Uhr begannen. Gerade so pünktlich setzte auch 
eirif,heftiger Regenschauer ein, der gleich zu Beginn das Spiel¬ 
feld recht glatt machte. Gladbach schoß zwar das erste Tor, 


da das eigensinnige Innensturmspiel der Frankfurter, bei denen 
obendrein die Läuferreihe stets zu weit hinten hing, trotz des 
überlegenen Feldspieles unsere Mannschaft nicht zu Erfol¬ 
gen kommen ließ. Schließlich gelang durch einen Strafwurf, 
von Isfried Strauß, dem Strafwurf-Spezialisten, geschossen, der 
Ausgleich. Jedoch sehr bald drauf führte Gladbach auf's neue. 
Mit 2:1 für Westdeutschland ging es in die Pause. Eindringliche 
Ermahnungen, in der Pause unserer Elf nebst warmem Kaffee 
eingeflößt, bewirkten den Umschwung. Frankfurt beherrschte 
dann nach Seitenwechsel auch das Feld. Ein neuer Strafwurf 
von Isfried Strauß, und der Ausgleich war erzielt. Nun lief die 
Maschinerie wie geölt, selbst Isfried vergaß seine starrköpfigen 
Alleingänge, ein kurzer Paß zu Kelsen, und schon stand die 
Partie 3:2. Ein neuer Angriff von Bendorf, dem nunmehr auf¬ 
gerückten Mittelläufer, eingeleitet, zu Dach —Kelsen — Strauß, 
und das Schlußresultat 4:2 für uns war hergestellt. Damit war 
der erste Sieg des Tages verdient errungen. 

Für die nun zum Kampf sich stellenden Damen-Ein- 
heiten war der Ausgang des Treffens nie in Frage gestellt, 
höchstens die Höhe des Sieges war ungewiß. Immerhin hatte 
Schild Frankfurt als vorjähriger Schild-Meister seinen Ruf zu 
wahren. Man sah ein mustergültiges Spiel, bei einem aller¬ 
dings nicht ebenbürtigen Gegner. Ueber Durchschnitt bei 
Bonn waren lediglich die wieselflinke kleine Rechtsaußen 
und die Torwächterin, die die überall zahlreichen Würfe aufs 
Tor mit Geschick meisterte und „nur" fünfmal hinter sich 
greifen mußte. Die übrigen Mannschaftsglieder waren meist 
bemüht, die . ihnen als am gefährlichsten bekannte Stürmerin 
Anny Freund zu bewachen, sodaß Anny stets mit einer kleinen 
unermüdliche Leibgarde von zwei bis drei Mädchen begleitet 
war, die sie nicht zum Schuß kommen ließ. Trotzdem er¬ 
zielte sie doch zu guter Letzt ein Tor, nachdem Trude Selig- 


Stepp- und Daunendecken, Auswandererdecken 

Bur Gfirfnerweg 6 Naht E.thenh. Turm Sof jC KötZ 


Zu allen Krankenkassen zugelassen i 

Massagen und Heilgymnastik, Sportmassage 
Puöbehandlung, HeiQluftbehandlung 

TliFfb T irirl Eckenhelmtr Landatraase 307 ptr. 

111C " I-rlllU Benützt Telefon 56511 54 

Versuchen Sie die 


Corsets, Büstenhalter 

fertig und nach Mass 94» 

„Italienischen Eisspezialitäten“ 


SV} I 

im Cafe Freimark 



Saadweg 17 1 TeUfon 44122 


NUR Zeit 65 
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Nach den beiden Handballsiegen, die den Obmann 
M. Meyer derart begeisterten, daß er traditionsgemäß im Freu¬ 
dentaumel wieder mal einen Sweater verlor, betraten die Fuß¬ 
baller das Spielfeld. Wider Erwarten fand sich unsere Elf 
recht gut zusammen, wenn sie auch von den kräftigeren 
Westfalen, die obendrein den stürmischen Wind zum Partner 
hatten, in ihrer Spielhälfte eingeschnürt wurden. Immerhin 
dauerte es über 20 Minuten, bevor der schußgewaltige Bo- 
chumer Halbrechte Alexander einsenden konnte. Aber bald 
gelang es dem gleichen Stürmer, eine zweite Bombe aufs 
Frankfurter Tor zu schmettern, die unser Goalmann nur zu 
kurz abschlagen konnte, sodaß es in der gleichen Sekunde 
2:0 hieß. Jetzt raffte sich aber Frankfurt auf, und in schönem 
Kombinationsspiel, von Klaber zu Kochmann vorgelegt, der 
wiederum zu Ad. Eis flankte, wurde der Ball in das gegne¬ 
rische Tor gebracht. Einige Minuten später erhielt Klaber 
wiederum den Ball. Es gelang ihm zwei, drei Gegner zu um¬ 
spielen; ein kräftiger Schuß, und schon zappelte der Ball 
zum Ausgleich in dem Netz. Inzwischen begannen die Bo- 
•chumer mit einem recht robusten Spiel, das nicht sofort von 
dem Schiedsrichter energisch unterbunden wurde. So stan¬ 
den wir denn bald mit nur 9 Mann auf dem Spielfeld und 
konnten von da ab dem deutlich überlegenen Gegner kein 
Paroli mehr bieten. Der nun völlig uninteressant gewordene 
Kampf stand bereits 6:2, als auch noch ein Bochumer — 
wohl mehr aus Konzession — vom Spielfeld verwiesen wurde. 
Dann war der Zorn verraucht, und die Spieler taten sich ge¬ 
genseitig nicht mehr weh. 

Das Spiel ist aus! Noch einige Stunden sind wir mit 
unseren westdeutschen Freunden in deren Gemeindehaus zu¬ 


sammen. Reden werden getauscht und Glückwünsche. Noch¬ 
mals Dank denen, die uns so gastliche Stunden verschafft 
haben. Wir sind ja gewiß, sie in den nächsten Monaten bei 
uns mal begrüßen zu dürfen. Eine müde, abgekämpfte Truppe 
wird sorgsam in das Riesenauto verladen und, getreulich von 
einem kleinen aber blitzschnellen B. M. W. kameradschaftlich 
angeführt, geht es in die dunkle Nacht hinaus nach Hause. 
Es fing immerhin schon an zu dämmern, als wir hundemüde 
in Frankfurt ankamen, erfüllt mit dem stolzen Bewußtsein, ei¬ 
nen recht bedeutsamen Sporttag erlebt zu haben. 

Zum Schluß werden noch die Namen der Teilnehmer 
unserer Expedition interessieren: 

Damen-Handball-Einheit: Isaacsohn; Landau, Wildmann; 
Blumenfeld, Wertheimer, Weintraub; Wohlfahrt, Seligmann, 
Freund, Sichel, Horn. 

Herren-Handballer: Levi; Wertheim, J. Bendorf; Gorbitz, 
M. Bendorf, Landau; Dach, Kelsen, Strauß, Wolf, Marx. 

1. Fußball-Mannschaft: May; Schwarzschild, Mautner; Ad¬ 
ler, Eckstein, Leib; E. Levi, Wertheimer, Klaber, Eis, Kochmann. 

Unsere beiden Handballmannschaften haben sich durch 
ihre Siege in Köln die Berechtigung zur Teilnahme an den 
Endspielen um die Schild-Meisterschaft er¬ 
kämpft. Diese Endspiele finden diesmal in Frankfurt auf unse¬ 
rem Sportplatz am Buchrainweiher statt. Am 29. Mai werden 
wir also Zeugen der spannenden Entscheidungsspiele zwischen 
unseren Damen- und Herren-Einheiten und denen der J S G. 
Berlin sein. Wir erwarten von unseren Freunden, daß sie 
durch ihr Erscheinen unseren Spielern ihre Sympathien be¬ 
weisen. R. S. — H. 


Das Neueste vom Schach 


In der letzten Nummer berichteten wir schon kurz über 
das Großereignis im jüdischen Schach: Schachkongreß 
in Hamburg. Wie dabei bereits erwähnt, waren wir in 
Hamburg durch unseren Schach-Obmann Jak. Sandei, unse¬ 
ren Altmeister Prof. Mannheimer und unseren Vereinsmeister 
Theo Loeb vertreten. Der Kongreß ist vorüber, und die Arbeit 
in unserer Abteilung geht unaufhörlich weiter. Große Kämpfe 
sind für die nächsten Monate geplant. Aber nicht allein auf 
schachsportlichem Gebiete ist die Abteilung erfolgreich, son¬ 
dern, was mindestens so wichtig ist: der Kameradschaftsgeist 
in unserer Abteilung ist so vorzüglich, daß er schwerlich noch 
überboten werden kann. 

Geschenke 

in jeder Preislage und in grosser Auswahl 

Parfümerien, Seifen, Bürsten 
Garnituren, Reiseartikel, Manikürs 
Elegante Damentaschen 

Dr.Albersheim Kaisersir.9 Tel.22361 

922 ~ 


Voraussichtlich ist unser Turnier um die Vereins¬ 
meisterschaft Anfang Mai beendet. Wir wollen dann 
in der letzten Maiwoche noch die Siegerehrung mit der Preis¬ 
verteilung vornehmen. Die Turnierspiele der ersten und zwei- 


Die Firma Wittwe Hassan geht in andere 
Hönde über. In unserem Besitz bleiben 

4 FILIALEN 

Gr. Bockenheimerstr. 33 Telefon 2572« 
Allerheiligenstrasse 59 Telefon 27820 
Oederweg 43 Telefon 52519 

Wallstrasse 14 

unter der Firma 

MAYER & SOMMER 

Qualität u. Preis Würdigkeit wie seit über 30 Jahren 

Lieferung frei Haus 
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Grotte Endspiele um die *a g~\ 

Schild-Meisierfchaft im Handball j3Ut Berlin gegen Sdllld Frankfurt 

Damen- und Herren-Einheiten 

am Sonntag, den 19 . Mai auf unserem Sportplatz am Buchrainweiher 


ten Klasse gehen rüstig voran. Die Rückrunde hat bereits be¬ 
gonnen, und wenn man jetzt einen Blick auf den Stand 
der Tabellen wirft, so läfjt sich — was die erste Klasse 
anbelangt — heute noch sehr wenig Voraussagen: 

1. Klasse: Zellner 5 Punkte (8 Spiele); Prager 4 (6), Gut¬ 
heim 4 (8), Flörsheim 3 (6), Salomon 3 (8), Metzqer 2 (6). 
Loeb 1 (1). 

Die 2. Klasse zeigt ein anderes Bild: Degenhardt 9 Punkte 
(11 Spiele), Dreyfuf 5 8 (11), Weinberg 7 (9), Salomons 6 (11), 
Jacobsohn 5 (10), Vollweiler 4 (9), Schulhaus 0 (8), Hepner 0 (9). 

Hier gibt es gleich drei Anwärter auf die Meisterschaft, 
und zwar erscheinen uns die Spieler Degenhardt, Dreyfufj und 
Weinberg ziemlich gleich stark. 

Im Monat Mai wird ein Werbewettkampf unserer Abteilung 
gegen schachspielende Mitglieder der Turn- und Wander¬ 
abteilung ausgetragen, wozu Gäste (nur Mitglieder des TSV. 
Schild) herzlich eingeladen sind. 

Wie stehen die 1 


Die Schachjugend widmete sich in den vergangenen 

Wochen hauptsächlich ihrem diesjährigen W inte'rturnier, 
das diesmal besonders gut beseht ist. — Leider mußten wir 
im Monat März Abschied von unserem Jugendobmann Hans 
Loeb nehmen, der uns allen während seiner Tätigkeit nicht 
nur Obmann, sondern ein echter Sportkamerad war. Wir wün¬ 
schen ihm nochmals an dieser Stelle viel Glück für seine Zu¬ 
kunft. Ihm zu Ehren erhält übrigens das Jugend-Turnier die 
Bezeichnung ,,Hans Loeb-Turnier“. Hier das Endergebnis: 

1. Klasse: 1 . D. Salomons 9 Punkte, 2 Weil 8, 3. Fried- 
ner 7, 4. Goldstein 6, 5. R. Gutheim 5, 6. Eger 3, 7 Simon 
3 Punkte. 

2. Klasse: 1 . H.. Salomons 13 Punkte, 2. Adler 11, 3. Wert¬ 
heimer 9, 4. Neumann 9, 5. Dalberg 6, 6. Marcus 4, 7. G. Gut¬ 
heim 3, 8. Fuld 1 Punkt. 

Die Preisverteilung findet am Mittwoch, 4. Mai im Cafe 
Freimark statt. % Paul Vollweiler 

erbandsspiele ? 


Es ist gerade Halbzeit bei den Pflichtspielen des „Spielausschusses“, sodafs wir Gelegenheit zu einer Zwischen¬ 
bilanz für unsere Mannschaften haben. In allen Klassen stehen unsere Mannschaften an aussichtsreicher Stelle, und wenn 
das auch nicht immer gerade der erste Platz ist, so findet dieser Umstand darin seine Erklärung, dafj — wie auch die 
Ziffern zeigen — die Spitzenreiter bereits eine größere Zahl von Spielen absolviert haben als wir. Man darf also bei Be 
trachtung der nachfolgenden Tabellen nach dem neuesten S t a n d wertende Schlüsse vor allem aus den Torver 
hältnisziffern ziehen. 


FUSSBALL 

1. Mannschaften: 



Spiele: gew. un. 

verl. 

Tore: 

Punkte: 

BK. Frankfurt 1 

7 6 — 

1 

36:7 

12:2 

JJB. Hanau 1 

6 4 — 

2 

25:11 

8:4 

Schild Frankfurt 1 

6 4 — 

2 

20:15 

8:4 

BK. Frankfurt la a. K. 

5 3 — 

2 

15:12 

6:4 

BK. Offenbach 1 

7 4 — 

3 

23:26 

8:6 

Schild Worms 1 

7 2 1 

4 

15:33 

5:9 

JSpV. Offenbach 1 

7 2 — 

5 

11:15 

4:10 

JTB. Frankfurt 1 

7 1 1 

5 

10:32 

3:11 

2. Mannschaften: 

Spiele: gew. un. 

verl. 

Tore: 

Punkte: 

Schild Frankfurt II 

4 2 1 

1 

17:7 

5:3 

BK. Frankfurt II 

2 2 — 

— 

7:4 

4:0 

JJB. Hanau II 

2 — 1 

1 

5:12 

1 :3 

JSpV. Offenbach A.H. 

2 — — 

2 

3:9 

0:4 


HANDBALL 

1. Männermannschaften: 


BK. Frankfurt 1 

2 

2 

— 

— 

23:5 

4:0 

Schild Frankfurt 1 

2 

2 

— 

_ 

6:2 

4:0 

JJB. Hanau 

2 

— 

— 

2 

4:15 

0:4 

BK. Frankfurt II a. K. 

2 

— 

— 

2 

3:4 

0:4 

Schild. Wiesbaden 

2 

— 

— 

2 

3:14 

0:4 

Schild Frankfurt II a. K. 
Frauen-Einheiten: 

2 

— 

— 

2 

1:3 

0:4 

Hakoah Frankfurt 

6 

5 

1 

— 

18:3 

11:1 

Schild Frankfurt 1 

4 

4 

’ — 

— 

26:1 

8:0 

Schild Wiesbaden 

6 

3 

1 

2 

9:16 

7:5 

JJB. Hanau 

7 

1 

5 

1 

6:13 

7:7 

BK. Frankfurt 

8 

3 

1 

4 

6:14 

7:9 

Philanthropin Frankfurt 

5 

2 

— 

3 

3:9 

4:6 

BK. Offenbach 

6 

1 

1 

4 

2:16 

3:9 

JSpV. Offenbach 

6 

— 

1 

5 

2:18 

1 :11 


Aus der Schild-Familie 


Wir gratulieren zum 6 0. Geburtstag: Moritz Kuttner; 
zur Bar Mizwah: Heinz Meyer-Bender, Alfred Katzenstein; 
zur Verlobung: Ida Schwarz mit Georg Sander, Walter 
Landau mit Else Stern, Ilse Friedberger mit Jakob Wulkan; 
zur Vermählung : Walter Grünstein mit Lieselotte Thal- 
heimer, Erich Posen mit Lotte Löwenthal, Käthe Leopold mit 
Jakob Pinczower; zur Geburt ihrer Tochter: Erich Klaber 
und Frau. 

Kurz vor der Landung schreiben uns einige Sportkamera¬ 
den folgende Ansichtskarte von Bord der ,,Washington 1 ': „Der 
Zusammenhalt, der uns früher verbunden, der Geist, der unsere 
Freunde in allen Teilen der Welt zusammenführt, bringt auch 
Sportkameraden, die einer neuen Zukunft entgegengehen, 

Verlobungs-, Vermählungskarten 

sowie sämtliche Familien-Drucksachen liefert schnellstens 

Buchdruckerei Nathan Kaufmann 

Fischerfeldstrasse 20 — Telefon 22521 


an Bord des Dampfers zusammen. ,Es grüßen daher: Jule 
Rothschild (Schild Stuttgart), Max Gutmann, Hans Zuckermann, 
Marcel Lo^b (BK. Frankfurt und Peter Hartig (Schild Ham¬ 
burg)“. Von der Ueberfahrt nach USA, grüßen ferner: Martin 
Vollweiler, Ilse Hef}, Gustav Reinhardt, Walter Reutlinger, Theo 
Levy, Kurt Goldschmidt (Offenbach), L. Selig. 

Aus London schreibt uns Alfred Stein einen langen in¬ 
teressanten Brief. — Selma Grünsfelder grüfyt von einem 
Sonntagsbummel durch die 5th Avenue' in New York, Penn¬ 
sylvania-Station usw.; sie ist eifrig auf der Suche nach einem 
,,job“; nach Lösung dieser Kardinalfrage kommt auch wieder 
der Sport dran. 


Versicherungen sind VerJrauenssGchc- 

HANS GRÜNEBAUM 

VERSICHERUNGEN ALLER ART 
HOHENZOLLERN-STRASSE 12 « TEL34138u70361 
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Juwelen- Gold - Silber 


Bestecke echt Silber und versilbert 

Trauringe - Uhren 

« An- u. Ve rkauf aus Privofbesitz^sfets Gelegenheiten in Juwelen 

* " “ GB 11/48449 

P OSEN & DOSEN 

. _ KAISERSTR. 5 

SILBERSCHMIEDE ™ Frankfurt am Main 


Porzellan / Glas / Kristall 
Keramik l Kleinmöbel 

Kühlschränke 958 
aller führenden Fabrikate 



Auswanderer- Kleidung 

für alle Länder 

Masskonfektion 7^3 Verarbeitung 

Frau F. Maier Wwe. 

Ecke Fahrgasse / Baitonnstraße 

2 Minuten von der Konstabler Wache 


American - English 

Paul Feibelmann, Prospekt auf Verlangen 

Beethovenstr. 64 69 Telefon 75559 


Neuer Trainingsplan ab Hai 


Montag: 

18 Uhr: Leichtathletik, Bertramswiese 

18 Uhr: Rudern, für Damen, Bootshaus Niederrad 

19 Uhr: Gymnastik für Altherren, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Gi\ Gallusstr. 1. Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Herren), Turnsaal Philanthropin, Hebelstr. Io. 
20 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Tischtennis, Große Gallusstr. 1. Hinterh. IV 

20.30 Uhr: Schach-LehrabemJ, Cafe Rothschild, Biebergasse 13. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 4, 13, 14, 16. 

Dienstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16 Uhr: Paddeln, Damen u. Herren, Bootshaus Niederrad 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrahe 1, 

18 Uhr: Judo für Jugendliche, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

18 Uhr: Rudern, für Herren, Bootshaus Niederrad 

18 Uhr: Handball (Jugendliche und Aktive), Buchrainweiher 

19.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrabe 1» Hinterh. III. 

20 Uhr*. Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. I\. 

21 Uhr: Tischtennis, Große Gallusstr. 1. Hinterh. 1\ 

21.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 1, 7, 8. 11, 12. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

18 Uhr: Rudern, für Damen, Boofshaus Niederrad 
18 Uhr: Fuljball (Schüler, Jugendl. u. Aktive), Buchrainweiher 

9 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafe 32. 


Wanzen usw. vernichtet 

JAKOB KALLMANN 

63 Kammerjäger 

Tel. 46898 - -Musikantenweg 8 



HJ.GRNS&C0 


K0HIENHRNDLUN6 
FRRNKFURT-MRIN 
6RU5STR.37. TE14S726 


20 Uhr: Judo für Aktive, Große Gallusstr. 1, Hinterh. IV 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 2, 3, 6, 15. 

20.30 Uhr: Schach (Aktive), Schachsaal Kaffee Freimark, Sandweg 

20.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 
16 Uhr: Paddeln, Damen u. Herren, Bootshaus Niederrad 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Rudern, für Herren, Bootshaus Niederrad 

18 Uhr: Handball (Damen), Buchrainweiher 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen), Gymnastiksaal, 

Am Schauspielhaus 4 
18 Uhr: Leichtathletik, Buchrainweiher 

19.30 l;hr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr; Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 

haus 4, I. 

20.30 Uhr: Sanitätskurse, Jugendheim, Eschersheimer Landstr. 65. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 5. 

21 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus, IV. 

Samstag 

20.30 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. NI. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 10. 

Sonntag: 

Rasensport und Leichtathletik auf unseren Sportplätzen Buch¬ 
rainweiher und Bertramswiese 
Touren der Wander- und Radsportabteilung. 

Sportfischen in eigenen Gewässern. 

Täglich 

Tennis auf unseren Tennisplätzen an der Tirolerstrafje. 

Paddeln und Rudern, Bootshaus am Strandbad Niederrad 
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Schreibmaschinen 46 

aller Systeme, aller Sprachen, 

RUDOLF L. KAUFMANN 

Leerbachshasse 116 - Fernruf 55593 


Ernst Lochner & Horkheimer 

Herrenstoffe in altbekannt ersten Qualitäten 73 
Liebfrauenberg 39 1. Stock Gegründet 1837 


ANGERSBACH 


55 


TAPETEN 

i^olleldiori 1938 
951 sehenswert 


LINOLEUM 

Alle hobrikate 
übi. Garantie 


Gustav Schwarz & Co. 

Weuterweg 53 Telefon 78590 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
Oefen / Herde 

“W. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 


Kunstgewerbestube J- Westheim 

Eckenheimer Landstrasse 3 (Am Scheffeleck) * Telefon 52626 
Jüd. und andere Spiele, Geschenkartikel in jeder Ausführung. 
Sämtliche Kultusstickereien, Talllis- und Tefillinbeutel, u. s. w. 

Thermosflaschen für alle Speisen. 991 


META S1MENAUER 

Katharinenpforte 2 

Da s Fachgeschäft für 

'U dolle und Landarbeiten 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN __ 

POLSTERSESSEL Kronprinzenstr. 6 u. Neue Kräme 26 

«Korb- u. Garten-Möbel, Koffer, Holzu. Bürsten waren 


M d. V. 


Geflügel Waller 

Inh. Alfred Waller 

Spezialität: Wetterauer Gänse - Gänsefett - Eier 

Markthalle Hasengasse - Galerie Sfand 31-33 Ruf 29279 


Siegmund Goldschmidt Inh Albert Herrmann 
Kaiserstrasse 14 - Gegr. 1876 

Wäsche /Jusstattungen spec. Amerika 


TEPPICHE 

Spez. Auslegestoffe, 
Echte Orientteppiche 


Kosmetik der Dame Gesicht - Hand - Fufepflege 

Unterricht in allen Fächern — Diplome mit internationaler Gültigkeit 

Sophie Stern * Steinweg 5 * Telefon 24016 


Sommerkleider, Badeanzüge, 
leichte Morgenröcke 

E. Fulda Co., Goethestrasse 26 


987 


Die besondere Pflege Ihres Haares 
durch die tägliche Verwendung von 

AFR ALIN 

Das medizinische Haarpflegemittel / Preis Mk. 2.» 

Vorrätig bei: Drog. Schneemann, Drog. Wolffing, Friseur Elsner 
Verlangen Sie kostenlose Zusendun? des AFRALIN-Prospektes b. Apotheker 
A. FRANK, Fabrikation pharm, u kosm. Präparate, Seligenstadt / Hessen 


AUSWANDERER! KISTEN ALLER ART 

K liefert billig frei Haus 

f J* b ri k D a y 1 d 1 “ * r o 1 i g a 1 o r 

Offenbach a. M. Glodcengaw 26 . Tel B42231n Frankfnrl-M , f 


^andweg 


9.HII 


42 


Plakate 

Schilder 


STROHEIM 

Töngesgasse 2 


Werkstätte für Lederwaren 

995 Ernst Grünbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergas9e 14 
Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


Auto-Ersatzfeile Gebrüder Schott 

Telefon 22633 Frankfurt a M. Brönnerstr 13 
Verkauf durch Reparateure 4s (Nähe Hauptpostamt) 


UHREN-FUCHS 

Inhaber E. van Gelder 

ZEIL bö * Reparatur-Werkstätte 


Maler - Weissbinder - Meister Theo Cremer 
Habsburger Allee 36 Telefon 43567 


24 


Auto - Vermietung 

Bernhard Rosenberg 



953 


Bleichstrasse 4 • Fernspecher 27185 


Gebr. Weinberg 

Stiftstrasse 19 Leipzigerstrasse 33 

Telefon 28335 Telefon 71402 12 

Lacke - Farben - Putzartikel 


Jüd. Damen- 

und Herren - Friseur-Salon 

Dauerwellen 

Färben 

L. ELSNER 

Toilette-Artikel 

PORZELLANHOFSTRASSE 4 

927 

Telefon 27388 Ecke Zell 

25 jähriges Geschäfts-Jubiläum ö6 

Baudekoration Gustav FHeSem Malermeister 

Frankfurt a M 

Räckerweg 28 - Fernsprecher 44716 


Seit 

1869 


LAZARUS POSEN WWE. 

Trauringe, Bestecke 29 Ankauf von Gold, Silber u. Juwelen 


GB 11/52806 


JUWELEN * GOLD * SILBER 
KAISERSTRASSE 23 


Herausgeber: TSV. Schild, Geschäftsstelle r Frankfurt a. M.,Zeil 49, Telefon: 27290, Postscheckkonto Ffm. 74015 
Verantw. Redakteur: Leop. Weiss, Frankfurt a. M., Arndtstraße 25— Auflage 1600 — Druck: Nathan Kaufmann, Frankfurt a. M„ Fischerfeidstrele 29 


.. -■* 











































































